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			Vorwort

			Die folgenden Geschichten »Das Automobil«, »Hausbau I« und »Hausbau II«, »Muntsch und Micio« sowie »Zerberösle und die drei K« widme ich meiner Freundin Karin, die mich inspiriert hat, diese niederzuschreiben. Karin hat immer wieder betont, dass diese Erlebnisse es wert seien, schriftlich festgehalten zu werden. Nun gut, ich habe mich überzeugen lassen und sie zu Papier gebracht.

			Die Hauptfigur in den Erzählungen heißt Zerberösle. Sie ist nicht frei erfunden, sondern aus dem Leben herausgegriffen mit all ihren Gewohnheiten, Launen, Stärken und Schwächen sowie charakteristischen Aussprüchen und Verhaltensweisen. Alle Leute und Orte in diesem Büchlein sind authentisch, nichts ist frei erfunden, die Namen der in den folgenden Geschichten erwähnten Personen sind jedoch verändert worden mit einer Ausnahme: der Name meiner Freundin Karin.

			Auch soll es niemanden verwirren, wenn er sich fragt, ob die Hauptgestalt Zerberösle männlich oder weiblich ist, die aufmerksamen Leser/innen werden es selbst herausfinden.

			Den Dingen Glauben zu schenken oder nicht soll dem einzelnen Leser und der einzelnen Leserin überlassen bleiben. Die hier geschilderten Ereignisse haben sich wirklich zugetragen, etwaige Ähnlichkeiten mit meiner Hauptgestalt »Zerberösle« sind jedoch rein zufällig, denn Zerberösle gibt es nur einmal.

			Frühjahr 1982
Die Autorin

		

	
		
			Ergänzung zum Vorwort 

			Vor einigen Tagen rief mich meine Freundin Karin an und während wir so plauderten, kamen wir auf Zerberösle zu sprechen. Ich teilte ihr traurig mit, dass ich die Skripten zu dieser Erzählung nicht mehr finde, sie sind mir bei der Übersiedlung abhanden gekommen. Karin hingegen verkündete mir frohlockend, sie hätte noch eine Kopie von der Geschichte, sie wisse schon, wo sie suchen müsse.

			Am Tag darauf klingelte das Telefon und eine Stimme verkündete mir: »Das Zerberösle ist aufgetaucht!« Was macht Zerberösle bei Karin?, war mein erster Gedanke. Nein, nicht Zerberösle in Fleisch und Blut war aufgetaucht, sondern meine Geschichte von Zerberösle. Karin teilte mir mit, dass ihr Mann mir diese Erzählung in den nächsten Tagen in einer E-Mail zusenden werde und sie die Kopien dieser Story nach kurzem Suchen gefunden habe.

			Inzwischen schreiben wir das Jahr 2009 und wieder hatte meine Freundin Karin ihre Hand im Spiel bezüglich der »Spezialitäten von Zerberösle«. Viele Leute haben in den vergangenen Jahren diese Geschichte gelesen und – soweit mir davon berichtet wurde – sich bei der Lektüre glänzend unterhalten. Die Zeit scheint nun reif, und da dieses mein Erlebnis bei der Leserschaft so gut angekommen ist, habe ich beschlossen, das Zerberösle drucken zu lassen, um es vielen Lesern zugänglich zu machen.

			Somit hoffe ich, dass dieses Buch viele Menschen zum Lachen wird bringen können in einer Welt, in der es oft wenig oder gar nichts zu lachen gibt.

			Frühjahr 2009
Die Autorin

		

	
		
			Das Automobil

			Ein italienisches Sprichwort sagt: »Se non è vero, è ben trovato« (Wenn es nicht wahr ist, dann ist es zumindest gut erfunden). Für alle, denen folgende Geschichte unglaublich erscheinen mag, soll dieser Spruch eine Stütze sein. Den anderen aber soll die folgende Erzählung die Augen öffnen – falls sie es nicht ohnehin schon bemerkt haben – was so alles auf dieser Welt passiert und wie Menschen wie du und ich sich in bestimmten Situationen verhalten können, Menschen, die in ihrem Beruf als durchaus angesehen und normal gelten.
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